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Nachweislich grötzte Abonnen-
-̂ - - -- -- ♦♦

Einziges Organ der Stadt Eltville,
welches im eigenen Oerlag technisch wie re¬
daktionell vollständig selkst tzergestelltwird. ,

>>. - - ♦♦

tenzahl in der Stadt Eltville.
Erscheint vienstags und Samstags mit der Gonntagsbeilage„fllu«
itricrtes Sonntagsdlatt— Abonnementspreis pro Quartal Ju  1 .00
für Litviile und auswärts, (ohne Trägerlohn und Postgebühr. - 7«se-
raienaebübr: 20 a die einspaltige Petit-Zeile, lieklsmen die PeÄte
Zeile-ft  1.00 . — Druck und Verlag von Kiwi« Sorge in kutvlll^

9

»Der„Rheillgllun BuWtt" mSffMW zeitig ck sisUislheil««tliihei BckniitmchiliM.
u ! eili pH ic7 Samstag, den 3. August 1918. [49.  Mrg>

iüciicrc starke feindliche Angriffe im
Aeslen zurückgescblagen.

Der hiesige Magistrat»erSfientllcht folgende
Jimtlicbe

Bckatmtmacbungen.
K,ka ««tmachtt»S

Aus Grund der übereinstimmenden Beschlüsse der stabt'
iscken Kölperschasten und nach Genehmigung derseldm
durch den Bezirksausschuß Wiesbaden, werden im Rech-
nangSj b zur Staatseinkommensteurr,

1bO° ?ur Gewerbesteuer vom stehenden Gewerbe-
betriebe.

igo °/„ zur Belriebssteuer,
1°/0 "des gemeinen Wertes für Weinberge. ^
%•/ * veS gemeinen Wertes für alle übngui Grund¬

stücke einschließlich Gebäuden als Gemeinde¬
steuer erhoben.

«I" 111'- *“ 30- 3“”‘ m8 ’ Jlajlfttat.

Betanntmachnng
In der nächsten Zeit sollen für laudwirtschaftMe

im Kobn arbeitende Bevölkerung SleidungSstücke zur Ver
knmm-n Die Abgabe erfolgt nur gegen Bezugs-

Ä ? D^ n'j „ Personen, welche aus Lieferung von

wollen sich umgehend aof dem Rathaus, Z
meiden.

Eltville,  den 30. JuN 1018.
Der Magistrat.

KrKa « » t « achou <'
« « uu. Mt. a »*« 5. A«S*st 1»18 . vormittags

-ssZnLs -: : :
mm.. d.»»0. 3u« .»18. D.r

^flubtatsanitlitbe BekmtmlhnWN
«ekanntmachang

Betreffend : Festsetzung von Erzeuger- und Handelohöchst-
preisen für Gurken.

Die gemeinsame Preiskommission für da, Droßherzogtum
Hessen und den Regierungsbezirk Wiesbaden hat die Erzeuger-
Höchstpreise und die Handels -Höchstpreise sür rohe Gurken festgesetzt
tDle  Erzeuger - Handels-

Höchstpreis Höchstpreis
1. I . Sorte , nicht unter 4 Zenti- a

meter groß . MK. 2.- Mk . 3-
2. II . Sorte , nicht unter 6 Zenti-

meter groß „ „ „ *- d-~" - '
3. III . Sorte , nicht unter 8 Zenti-

meter groß „ u » 4-- » ÖÖU
4. IV. Sorte , nicht unter 10 Zenti-

meter groß , » *• ” i ?’
6. V. Sorte , über 15 Zentimeter groß . 8.— .

Dorstehende Preisfestsetzungen beziehen sich aus je 100 Stück
erstklassige, handelsübliche Fretlandgurken . Sie treten sofort mit

^ ^ Ue? eVschreitun̂gen^vorstehender Höchstpreise werden nach dem
Retcbsaeiek vom 4. August 1914 in der Fassung der Bekannt¬
machung vom^17. Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl S . 51°) m
Metänonis bis zu einem Fahre oder mit Geldstrafe bis zu
10 000 Mk . bestrast. Eine Ueberschrettung der Höchstpreise kann

| auch in unzutreffender Sortierung erblickt werden-
Mainz  den 22. Juli 1918.

Hessische Laudes-Gemüsestelle,
Derwaltungrabtcilung

Der Porsttzende : Werner,  Regierungsrat.
W i e s b a d e n , den 22. Juli 1918.

Snitktttefle für Gemüse und Obst für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden.

Der Vorsitzende: D r o e g e , Geheimer Regierungsrat.

Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

\VTB. Großes Hauptquartier , 1. August. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe de» G-neral-FrldmarschallS Kronprinz
Rupprecht von Bayer«.

Zwischen Uperu und KaMrut am frühen Morgen
vorübergehend lebhafter Feuerkampf. Die tagsübrr

mäßige Arti llerietäsigkeit lebte am Abend an vielen Stellen
der Front in Verbindung mit EckundungSgrfechten auf.

Hrrrragruppr Deutscher Krouprlttf.
Oestlich von Fere -eu-Tardeuais setzte der Franzose

am Nachmittag wiederholt zu heftigen Teilangrisfen ein.
Wir warfen den Feind im Gegenstoß in seine Ausgangs¬
linien zurück.

An der übrigen Kampffront Ariilleriefeuer wechselnder
Stärke.

Kleinere Borfeldgefechte.
Nordöstlich von Derthe » versuchte der Feind nach

starker Artillerievorbereitungden ihm am 80. Juli «ntris-
smen Stützpunkt wieder zu nehmen. Er wurde unter
Verlusten abgewiesen.

Erfolgreicher eigner Vorstoß in den Argonnen.
Heeresgruppe Herzog Alkrecht.

Jnfantrriegcfechts an der Mosel und am Parot-
waldr . Wir machten hierbei Gefangene.

Der Gegner verlor gestern an der Front im Luft¬
kamps und durch Abschuß von der Erde aus SS Flug-
zeuge. Weiterhin wurde ein im Angriffsflug gegen Saar¬
brücken befindliches englisches Gschwadcr von 6 Groß-
Kampf-Flug enge» von unseren Front- und Heimat«
jagdkräften, bevor es seine Bomben avwerfen konnte,
vernichlet . Aus einem3. ihm folgenden Geschwader
schosten wir ein weiteres englisches Großkampf-
ültutcuA ab.

Der erste ««neraiquartiemieister:
Cudtnaorff.

WTB. GrotzeS Hauptquarter , 2. August. (Xmtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Grveratfrtdmarschalls Kronprinz
Rupprrcht vo« .Bayer«.

Die ArtillerietStigkeit lebte am Abend vielfach auf.
Rege LckundungStätigkeit während der Nacht.

Am des Wamens willen
Roman von C D r e s s e I.

, «Nachdruck verlöten .)
(85. Fortsetzung^

q * bin in den Sorgen um die Existenz groß ge¬
worden , das dürfen Sie nicht vergessen, und darum ntur
und erfahrener als meine sechzehn Jahre . Ich bm gesuiid,
habe manches gelernt und werde meme frere Zeit nun

^ " A -"Ln -n°' L° 7uch' "L 'm S,° N « r
durch fernere Fortbildung genügen und daneben für die
Behaglichkeit Ihres leidenden Vaters sorgen . .

9 „Ohne Mittell " rief sie schmerzirch, „wre sollte rch das

^ „Indem Sie mir erlauben , meinen Onkel pstichtschuldigst
zu uirterstüßen. Weisen Sie mich nicht so ent>etzt zuruck,
kleine Muhme, " kämpfte er gegen ihr entschiedenes»̂ uumer-mehr" das sie erglühend ausgerufen ; „mir sind nun doch
einmal Verwandte , und solche müssen einander m mch-
licher Lebenslage beistehen. Allzu groß kann ;a le>dcr c,.ese
Hilfe im Augenblick noch nicht sein, da ich nur über einen
Teil meiner Zinsen verfüge - "

Auch nicht einmaj . darüber , armer Ingo , oenn die
Mcäfin braucht alles, alles, was Ihnen ^gehort, fiel chm
Rika entrüstet in die Rede. „Ihre Großmut will es nur
chcht zugestehen. Selbst Ihre Malstud .en konnten S .e nux

Durch den Verkauf Mrer Atue .chn erschwingen, und was
Sie sonst erübrigen , das schwatzt Ihnen auch noch Leon,
der gewissenlose Verschwender, ab. Und nun sollte ich ebenso
bodenlos schlecht und egoistisch sein, sollte dulden, daß Sie
sich für entfernte Verwandte , die Sie gar nichts angehen,
etwa krank arbeiten ?"

„Sprach Ihr Herz soeben die tröstlichen Worte, daß Sie
mich gar nichts angingen ? Ich glaubte bisher, Sie hätten
mich doch ein wenig lieb."

„Ein wenig ? Unbeschreiblich lieb habe ich Sie ja,
gerade so, als wären Sie mein Bruder , Ingo, " versicherte
sie, zärtlich seine Hand erfassend. „Würde ich sonst solche
Kümmernisse mit Ihnen besprechen können? Gerade des-
halb aber dulde ich es nicht, daß Sie sich für uns auf¬
opfern. Sie brauchen Ihr sauer erworbenes Geld ja selber
so nötig , und wenn Sie noch mit einem Wort auf solcher
Freundeshilfe bestehen, gehe ich gleich fort und handle
gänzlich ohne Ihren Rat ."

„So muß ich mich für den Augenblick fügen," seufzte
er, „Ihr kleiner Eisenkopf muß immer alles durchführen,
und doch ist's nicht recht, Rika, mir so das Schwert aus
die Brust zu setzen. Warten Sie nur, bin ich erst majorenn
und im Besitz meines unbestrittenen Erbes, was in einigen
Jahren geschieht, dann rede ich aus einem anderen Ton,
mein gnädiges " Fräulein . Dann werde sicherlich nicht ich
es sein, der sich zu fügen hat," schloß er in lachendem
Uebermut.

„Nun , das steht noch in weiter Ferne , Herr Graf.
Wer weiß, ob ich dann nicht etwa in Afrika Negerkinder
unterrichte , und Sie sich gar noch Ihrer kleinen, eigen¬
sinnigen Muhme erinnern ."

„O Rika I" zürnte er.
„Soll ich lieber annehmen , daß Ihr Gedächtnis so treu

sei wie das meine, welches Sie nie, nie vergessen könnte,
und wenn Meere zwischen uns lägen, ja ?" meinte sie
darauf mit ihrer holden, kindlichen Zutraulichkeit. „In
vier oder fünf Jahren aber werde ich hoffentlich nicht
mehr so hilflos sein, mich unterstützen lassen zu mühen;
dann werde ich schon einen Sparpsenmg zurückge egi
haben, " sprach sie fröhlich weiter.

„Durch Unterrichten ?" lächelte er. „Armes Kind,
welchen Begriff hegen Sie denn von dieser anstrengenden
und schlecht gelohncen Tätigkeit?"

„Steht es so traurig damit ?" versetzte sie kleinlaut.
Gleich darauf blitzten ihn die schönen, blai-en Augen,
ihres Vaters glänzende, sieghafte Llugensterne, niutig an.
„Run , das tut nichts, ich bin einfach erzogen, habe kerne
Ansprüche, der Verdienst wird reichen. Von Iynen nehme
ich auch später sicherlich nichts," protestierte sie energhch,
„und wenn Sie selbst nicht wißen sollten, was mit dem
ungewohnten Vermögen anzurnngen sei, so weroen
Ihre schöne Mama und der elegante Leon Sie w>mg
genug des schnöden Mammons entbeben."

Fortsetzung folgt.



Lteresgrvpve Deutscher Kronprinz.
Zwischen K « U - « s und Fer ».»« Tarbeuois setzte

der Feind seine vergeblichen » vgrisfe fort . Nach ihrer
Abwehr und ' nach Aufräumen des gestrigen Schlacht-
selbes haben wir während der Nacht in der großen Nach,
hutschlacht unsere Bewegungen planmäßig fortgesetzt.

Starker Artilleriekampf ging den feindlichen Angriffen
voraus , die stch am Vormittag gegen unsere Front beider¬

seits von UiU »« o « t » t » e richteten und sich am Nach¬
mittag bis südlich von Ha » t »« « »e auSdehnten . Sie
wurden vor unseren Linien teilweise im Nahkampf ab-
gewiesen , ^ hnr jeden Geländegewinn hat der Feind hier
wiederum einen « all *« Misserfolg erlitten.

Unter Einsatz stärkster Kräfte griffen englische und
französische Divisionen aus der Linie nördlich von Graeed
Rozay —F *** ** ' Ta » de « « U an . Beiderseits von
K »« g « e« « konnten ihre Panzerwagen über unsere vor-
der « Linie hinaus dir Höhen nördlich des Ortes ge¬
winnen . Hier schoss unsere Artillerie sie z« famme«
Nach eebMeetem Kampf » wurden auch die Infanterie-
angriffe des Feindes an den Nordhänger , der Höhen zum
Scheitern gebracht . Auch am Nachmittag erneuerte feind-
liche Angriffe wurden hier blutig abgewiesen.

Zwischen Cramallle und F - e - e« Tardr « ols
brachen die ebenfalls sehr starken Infanterie - und Panzerwa-
genangriff , d -S Feindes bereits vor unseren Linien zu¬
sammen . Starkem feindlichen Feuer zwischen Fere »« -
Tarde « ois und dem M »« « l »»mald » folgten Infam
terieangriffe nur nördlich von Clege « ; sie wurden abge-
wtesrn.

An der übrigen Kampffront herrschte Ruhe.
In der Stzamp « - « » erfolgreiche Vorseldkämpfe

südlich vom Fichtelberge und östlich der Kalppro.
Nordwestlich von Perthes drängten wir im örtlichen Bor-
stoß den Feind aus seinen vorderen Linien zurück und
wiesen nördlich • von Ke Mesrell Teilangriff - d-S
Feindes ab.

Keeress »« ppe « v . Go » mih und Keez « - Albeecht.
Erfolgreiche Jnfanteriegefechte westlich der Mosel

und an der Kelle.

Wir schaffen gestern 14 feindliche Flugzeuge und
4 Feffelballone ab . Hauptmann Keethol » errang seinen
40 . Luftsieg . Unsere Bombenflieger waren während d-r
Nacht sehr tätig und vernichteten u . a . ein großes
fro « x» stsche * M « » itio « slaser nördlich von Chalon « .

ver erste SenrraiquaMrrmelrter:
CndtndorfV.

Die Beute der Mittelmächte nach vier
Kriegsjahren.

Isis . Kerltn , 1. August . Die Zahl der in den
Lagern der Mittelmächte befindlichen Gefangenen
beträgt am Ende deß vierten Jahres über 3800000 Mann.
Davon find allein in Deutschland rund 2 300000 Mann
untergebracht . DaS letzt« KriegSjahr vermehrte die Zahl
an Gefangenen um fast 840 000 Mann . DaS erbeutete
Kriegsmaterial  des vergangenen Jahre « erhöhte
die Beute auf die folgenden ungeheuren Zahlen : An
Stelle der bi» zum 2 . August 1917 erbeuteten 12 157
Geschütze sind eS nunmehr fast 23000 ; anstatt 8352
Maschinengewehren  fast 38 000 , d. h. das Bier-
einhalbfache , während sich die Zahl der Fahrzeuge in
einer Erhöhung um 66000 versiebenfachte . An Panzer¬
wagen  fielen ungerechnet der vernichteten 365 in deutsche
Hände ; davon allein im letzten Jahre 300 . Dazu kommen
seit dem 1. August 1917 rund eine Million Ge-
wehre,  über 6 Millionen Schuß Artillerie - und 200
Millionen Schuß Jufanteriemunition , 300 Lokomo¬
tiven  und 28000 Eisenbahnwagen.  Zahlen¬
mäßig garnicht festzustellen sind d«e durch die deutschen
Offensive « im Norden und Osten seit einer Reihe von
Jahren dem Feinde zugefügten ungeheuren Verluste an
einqebrachtem Material aller Art an Eisen , Beton , Draht,
Baracken , Feldlagern , Lazaretten , Pionierparks , BckleidungS-
und AuSrüstungSmagazine «, Frldgerät und Brennstoffen.
AuS all diesem ergibt stch, wie weil die deutsch- HeereS-
lcitung ihr Ziel , die Schwächung der Kampftraft des Ver¬
bandes , erreicht hat . Zugleich ist das BolkSvermögen deS
Verbandes um sieben Milliarden Werte verringert worben

KfttRtritt Ser Chefs äer Admiralität.
WBT. Keeltn , 3. August. Wie wir hören, hat der

Chef d«S AdmiralsiabS Admiral v. Holtzendorff sich aus
Gesundheitsrücksichten genötigt gesehen , Seine Majestät
den Kaiser um srinen Abschied zu bitten . Als Nachfolger
ist der Chef der tzochseestreitkräfte Admiral Schcer auS-
erfehen.

ver Seiagernngsruriand über die Ultra!««.
* Kien », 1. August . Der Belagerungszustand ist

über die gesamte Ukraine verhängt worden . In Kiew und
Odeffa sind besondere Schutzmaßnahmen angcordnet . D .r
gesamte Eisenbahnverkehr wird voraussichtlich in militär¬
ische Verwaltung genommen werden.

englische Lrauer.
TU . Kerlt « , 1. August . Unter der Ueberschrift

„Englische Trauer " schreibt die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " : Aus England kommt die Mitteilung , daß der
englische Hof aus Anlaß der Ermordung des Zaren drei
Wochen Hoftrauer angelegt hat . Man wird in Dmtsch-
and diese Meldung nicht ohne Entrüstung lesen , denn
ter ist oie sprtchwörlltche englische Heu chelei auf ein Maß

getrieben , dar schwerlich überboten werden kann . Der
englische Hes benutzt den Tod de» Zaren , der ihm will-
kommen kam und den England selbst mit verschuldet hat,
um daraus ein Schauspiel und ein Rührstück für die
Welt zu machen . Gewiß werden wir Deutschen bet dem
Untergang des Mannes , der schwach und grausam zu-
gleich den Krieg , den er verhindern konnte , nicht auf¬
halten konnte , ein tiefes Mitleid nicht aufzubringen vermö¬
gen, aber die englische Hoftrauer , die den Zarenmord zu
Propagandazwecken auSbeutet . muß unS wir eine unwür-
bige Verhöhnung eines Toten erscheinen.

TraurSslseve Krill».
TU . Genf , 3. August . Nach einer Pariser Meldung

ist Hrrve in der Victoire der Ansicht , daß das völlige
Fehlen von Gefangenen , sowie von erbeuteten Kanonen,
ferner die Langsamkeit deS Terraingewinns zu denken
gebe. DaS feindliche Manöver sei ein militärisches
Meisterstück.

Bittschriften fran*5slsch«r Tranen.
TU . L « S « « 0 , 2 . August . Wie die katholisch -italieni¬

schen Blätter zu berichten wtffen . übersandten 300 000
französische KriegSwitwen eine Bittadreffe für eine sieg-
re 'che und baldige Beendigung des Krieges.

ttJicdeunsamnientrm des €ntcntc«rieasrates.
TU . Kasel . 1. August . Die „Jtalia " meldet : Der

interalliierle KriegSrat tritt in der ersten Auguftwoche
zusammen . Auf ihm wird zum ersten Male Brasilien
und die neue sibirische Regierung in Wladiwostock
vertreten sein.

DU Syphilis in TranMeich.
TU . N » « der schweizerisch ! « Grenze , l . August.

Wie ein Alarmschrei wirkt ein Artikel des „Pays " , der
auf die verheerende Wirkung der Syphilis in Frankreich
aufmerksam macht . Das Blatt schreibt : Während Frank-
reich an der Front und im Hinterland « kämpft , richtet die
Syphilis ungeheure Verwüstungen an . Vor Kriegsbeginn
rechnete man in einer gewissen Klinik in St . LouiS auf
10 Kranke 1 Syphilitiker . Im 2 . KriegSjahr war das
Verhältnis schon 1 : 4 . Heute ist die Lage schon so, daß,
wenn man nicht mit aller Energie vorgeht , eine fürchter¬
liche Dekadenz droht . ES wird Jahrhunderte dauern , blS
Frankreich stch erholt und sein Blut gereinigt hat.

Zum Seekrieg.
TU. Ke»tt« , 1. August. (Nichtamtlich.) Im Laufe

dieser vier KricgSjabre haben die feindlichen Flotten ver-
loren : 35 Linienschiffe . 36 Panzerkreuzer , 45 geschützte
Kreuzer » 187 Zerstörer und Torpedoboote , 87 U-Boote,
23 Kanonenboote und Monitore und 75 Hilfskreuzer.
DaS sind wett mehr Schiffseir,heften . als unfue Hochsee¬
flotte bet Kriegsausbruch besaß . Sie bestand am 1. August
1914 aus 33 Linienschiffen . 12 Panzerkreuzern . 33 ge¬
schützten Kreuzern , 10 Kanonenbooten , 166 Torpedobooten
und 38 U-Booten . Gegenüber den großen Verlusten aus
der Gegenseite braucht nur darauf hingewiesen zu werden,
daß Deutschland seit Kriegsbeginn nur ein Linienschiff
verloren hat , die in der Skagerrak gesunkene „Pommern " .
DeS weiteren ist die große Zahl der verlorenen feindlichen
Hilfskreuzer . Zerstörer und U-Boote bemerkenswert . Von
ihnen wurden allein im 4. KriegSjahr « von den Flotten
der Mittelmächte oder durch andere Ursachen versenkt:
68 Zerstörer . 35 U-Boote und 34 Hilfskreuzer . Der
Unterseebootkrieg macht stch also besonders in diesen Sin-
heiten der un » gegenüberstehenden Flotten bemerkbar.

gtftltu. »triiffttt RitznhW.
= « ltvill ». 3. August. Leider hat der menschem

mordende Krieg schon wieder ein blühende « Menschenleben
von den Söhnen unserer Stadt gefordert . Vor einigen
Togm erhielt die Familie de» Herrn Andreas
B o u f f i e r die traurige Nachricht , daß ihr einziger Sohn,
der Musketier Herr Joses  B o u f f i e r,  den Heldentod
trlilten hat . Die Teilnahme an dem der genannten
Familie belroffenen Unglück ist eine allgemeine . Möge der
jugendliche tapfere Held in Feindeslaud in Frieden ruhen!
Ehre seinem ruhmvollen Andenken.

X GltaiKe , 3 . August . ( Meiallabgabe der Laden¬
besitzer und ' Fabrikanten .) Die Haidelskammer Wiek-
baden schreibt unS hierzu : Durch die Bekanntmachungen
M . 825 . 7. 15 . und M . 8 . 1. 18 . K. R . A . sind eine
große Reihe von HsuShaltungs - und Estirichtungsgegen-
flänben Dekorationsartikeln , Galanteriewaren , Türftiilen,
Frvstergriffe und bergt , beschlagnahmt worden . Soweit
sich diese Gegenstände in Haushaltungen , Geschäftsräumen
und Betrieben in Gebrauch befanden , sind sic zum Teil
schon in dem Jahre 1915 enteignet worden und mußten
bezw. müffen an die kommunalen Sammelstellen abge-
Iftf -rt werden . Die gleichartiges bei Ladenbesitzern , Händ-
Um  und Fabrikanten vorhandene Handelsware, die nach
erfolgter Beschlagnahme durch freihändig :« Verkauf an
die Kriegsmetall -Aktiengesellschafl der Kriegswirtschaft
zugeführt werden sollte , ist nicht annährend in dem er¬
warteten und erforderlichen Umfanze abgegeben worden.
Dolch die Anforderungen der Heeres ! itung hat sich eine
vollständige , zwangSwet e Einziehung der oben erwähnten
Gebrauchsgegenstände , Türklinken etc., trotz schwelwtegen-
der Gcgengründr und lebhafter Proteste der Besitzer nicht
vermeiden lasten . Im Hinblick hieraus wird auch die
endgültige vollständige Erfasiung der gltichortigen Han-
drlsware . deren Weiterveränßerung ober Verarbeitung
ohnehin durch die Beschlagnahme unterbunden worden ist,
zur unabweißbaren Notwendigkeit . Entsprechende Zwangs¬
maßnahmen sind bereits eingelcitet und w rden auf das
Schnellste und Energischste zur Durchführung gelangen.
Bet dieser Lage der Verhältnisie werden die Besitzer Der
zum Verkauf bestimmten Türklinken , Fenstergriffe . Ei ; -
richtungs -, HauShaituugs - und Dekorationsgegenstände , Ga¬

lanteriewaren und drrgl . in letzter Stund « nochmals auf
die Möglichkeit einer freihändigen Verkaufs dieser Metall-
gegenstände an die Kriegsmetall -Aktiengesellschaft , Berlin
hingewicsen . Wie bei früheren Abgaben bedienen sich die
betreffenden Metallbesitzer am besten der Vermittelung
der im hiesigen Bezirk errichteten „ VertrauenSstelle für
freiwillige Sparmetallabgabe " bet der Handelskammer
in Wiesbaden , Adelheidstrabe 23 . Die ehrenamtlich
tätigen Vertraucnsstelleu , welche die Abgeber bei den
PreiSverha .tdlungen und allen einschlägigen Fragen in
uneigennütziger Weise beraten werden , dürften in der
nächsten Zeit ihrerseits mit schriftlichen und mündlichen
Aufforderungen dieserhalb an die beteiligten Kreise her-
antreten . Ihren Aufforderungen sollte im eigensten Jn-
tcreffe der Mnallbcsitzer weitgehendst nachgekommen werden.

Auszug ans dem Bernnschlng
über die Einnahmen und Ausgaben der

Stadt Eltnili»
für doS Rechnungsjahr 1918.

vorgesehen
werden für
das Jahr1918

S. Fortsetzung.

Abteilung 16 . WasserwerkSmrwaltung.
Einnahme.

Anteilige Verwaltungskosten 5000 .- -
Gesamt -Summe 5000 .—

Ausgabe.
Nichts

Die Einnahmen betragen r 5000 Mk.
Die Ausgaben betragen: -Mk.
Mithin Mehrausgabe : 5000 Mk.

Abteilung 17 . Durchlanfrnde Einnahmen
und Ausgaben.
Einnahme.

Beiträge zur Handwerkskammer 300 .—
„ „ Landwirtschaftskammer 480 .—
„ „ Landwirtschaft !. Berufszenoffen-
ichaft 1500 .—

Kreiskasse , Ersatz von Marschgebühre « 30 .—
Staatseinkommen - u . Ergänzungssteuer etc. 135 000 .—
Kreisbetiievsiteuer 600 .—
Kre shundesteuer 300 .—
Für unvorhergesehene Fälle 100 290 .—

Gesamt -Summe 228 5oO.—
Ausgabe.

Kgl . KeeiSkaffe Wiesbaden , Handwerkskammer¬
beiträge 300 .—

Derse ben . desgl . Landwirtschaftskammer 480 .—
Kreiskommunalkaffe RüdcSheim . drSgl . zur

Landwirtschaftl . BerufSgenoffenschaft 1500 .—
An Rekruten , Marschgebühren 30 .—
Kgl . KreiSkafse Wiesbaden , StaatSeinkommen-

und ErgSnzungSsteuer elc. 126 000 .—
Kreiskommunalkasse Rüdeshetm , Kreisbetriebs-

steuer 600 .—
Derselben , Kreishundesteuer 300 —
Für unvorhergesehene Fälle 100 290 .—

Gesamt -Summe 228 500 .—
Die Einnahmen betragen : 228 500 Mk.
Die Ausgaben betragen : 228 500 Mk.

Gleicht sich aus.

Abteilung 18 . « rirgSeinnahmru u. Ausgaben.
a) Gesetzliche Seftgsieistungeu.

Ersatz der Kosten für Einquartierung und
Vorspann etc. 8000 .—

Ersatz der gezahlten Familienunterstützungen 360 000 .—
b ) KriegSmabnahmcn der Stabtgemeinde.

Beihilfe des Staates 17 000 .—
Volksküche 1000 —
Erlös aus dem Verkauf von Lebensmitteln 1000 .—
Schafheide 5000 .—
Verschiedenes 20 000 .—

c) Brrwaliungrkosten.
Ersatz für Versicherungsbeiträge 1000 .—
Anteil an den LerwalmngSkosten von der

Städtischen Warmstelle 1000 .—
Anteil an den V rwattungSkosten von dem

Städtischen Wirtschaftsausschuß 500 .—
Eisatz für Gehälter und Sonstiges 6000 .—

Gesamt -Summe 305 500 .—
Ausgabe.

a) Gesetzliche KrtezSleistungen.
Für Etrquarticrang und Vorspann etc. 3000 .—
Für Famtlienunterstützungen ^ 250 000 .—

b) Kriegsmaßnahmen der Stadtgemeinde.
Für die Volksküche 1000 .—
Für Barm terstützung 25 000 .—
Für Ankauf von Lebensmitteln 1000 .—
Für die Schafherde 3000. —
Verschiedener 20000 .—

c) Verwaltunaskosten.
Für Büro und Schreibhilfe 16 000 .—
Für Versicherungsbeiträge 1500 .—
Teuerungszulagen an die Beamten 10 000 .—

Gesamt -Summe 380 500 .—
Die Einnahmen betragen : 305 500 Mk.
Die Ausgaben betragen : 330 500 Mk.
Mithin Mehrausgabe : 2500 Mk.

00 GttaMe , 3 . August . Aus einem Städtchen am
Rhein wiro uns folgende drollig « Begebenheit berichtet:
Ein Lrbensmü .cr geht in eine Apotheke und läßt sich Gift
geben , ar g blich um seinen Keller von Ratten zu säubern.
Anstatt aber daS Gift den Ratten vorzusetzen , nimmt er
es selbst. ES tut jedoch die erwünschte Wirkung nicht
bcln  es ist — Ersatz . Darauf geht unser Selbstmord¬
kandidat iu ein Geschäft und laust sich einen Strick , mit



dem er sich an einem Türpfosten erhängt. Aber oweh!
Der Strick reißt entzwei, denn er ist — Ersatz. Nun
aber greift der Selbstmörder zu dem radikalsten Mittel.
Er beschließt, nur noch von dem zu leben, was die Stadt
ihm liefert, und stehe da ! — nach drei Tagen war er
nicht mehr.

4 «ttoillr , 1. August. Am Dienstag, den6. August,
nachmittags8 Uhr, findet im hiesigen Rathause «ine
Ltadtverordneten ' Sitzung  mit nachstehender
Tagesordnung statt:

1) Wahl von 3 MagisiratSmttgliedern, da die Wahlzeit
der Magistratsmitglieder Lieb ! er , Bott  und
Pitz  abgelaufen ist;

2) Gründung eines Organisationsausschusses und Wahl
von 3 Mitgliedern in denselben;

3)  Wahl eines weiteren Stadtverordneten in den Lebens-
mittelauSfchuß;

4) Anstellung einer städtischen Fürsorgerin;
6) Wahl eines Vertreters für den Naffauischen Städtetag;
6) Wahl eines neuen MagistratSmitgliedeS;
7) Wahl eines st llvrrtretenden Stadtverordneten-

VorsteherS;
8) Antrag auf Errichtung eines MictSeinigungSamteS.

y/ «Uttillo , 3. August. Der Vertrauensmann deS
Herrn ReichSkommiffar für die Kohlenverteilung schreibt unS:

Sämtliche Abnehmer elektrischer Arbeit von den Rhein«
gauer Elektrizitätswerken. Eltville a. Rh., werden erneut
auf die Einschränkungs-Vorschriften hingewiesen und
wiederholt gebeten, diese Vorschriften auch zu befolgen.

Den Rheingau Elektrizitätswerken werden vom Herrn
ReichSkommiffar für die Kohlenverteilung nur soviel
Kohlen zugewiesen, als für die Stromerzeugung, bet Be¬
achtung einer 20°/gigen Einschränkung, nötig sind.

Wenn al o die Abnei mer diese Einschränkung nicht
halten, reicht der Kohlenbestand der Werkes nicht aus
und das Werk kann den Abnehmern dann nur teilweise
Strom liefern.

-s- Eltville , 3. Auaust. In dem im Anzeigeteil er.
scheinenden Aufruf zur Abgabe von AltbekletdungSstücken
für die Heimarmee wird darauf hingewiesen, daS der
RheingaukreiS die ihm aufgegebene Anzahl von Klei-
dungSstücken noch nicht aufgebracht hat. ES wird deß«
halb nochmals an nlle abgabeiähige Personen, welche bis¬
her noch keinen Anzug abgelieftrt haben, die Mahnung
gerichtet, ihrer Pflicht, einen Anzug avzulicfern, nachzu.
kommen. Gleichzeitig wird auch auf die Folgen aufmerk¬
sam gemacht» welche ein? Unterlassung dieser Pflicht nach
fich zieht. Wir empfehlen unseren Lesern die Beachtung
deS Aufrufs, dem, wie wir hören, schärfere Maßnahmen
folgen müssen, falls er nicht den erhofften Zweck erreicht.

— Eltville , 3. August. (Mehl- und Kartoffelrati-
onen. — Die erste fleischlose Woche.) Vom iS. August
ab wird die Mehlrat on, die seit Monaten gekürzt werden
mußte, wieder in voller Höhe von 200 Gramm auf den
Kopf geliefert werden. Die Streckungsmittel können aber
noch nicht wieder in voller Höhe gewährt werden, sodaß
daS Brot au» reinem Mehl besteht, aber in seinem Ge¬
wicht etwas knapper sein wird als vor der Kürzung. Am
19. August beginnt auch die erste fleischlose Woche. Als
Ersatz für die ausgefallene Fleischmenge soll ein über 7
Pfund hinaus erhöhte» Quantum Kartoffeln der Bevöl¬
kerung gegeben werden.

□ Erbach . 2. August. Herrn Pfarrer Karl
Weckerling,  Geistlicher der evangelftchra Gemeinde
deS oberen RheingaueS, wurde von Sr . Königl. Hoheit
dem Großherzog von Hcffen das ,K r i eg Seh r en -
reichen"  verliehen. Unfern Glückwunsch.

* 10 800 Mark Belohnung für die Ergreifung eines
achtmaligen Mörders. Die auf Ergreifung des Mörders
deS Försters Bechtold, MuskettcrS Franz Kiemfchmidt aus
Czerfk, Kreis Könitz, ausgesetzie Belohnung von 800 Mk.
ist auf 1O800,Mft erhöht worden, da Kleinschmidt zur
Last gelegt wird, noch wetirre sieben Morde begangen zu
haben. Der Verfolgte, der aus guter Familie stimmt,
hat 191s in Thorn bei der FestungSkompagnie Nr. 4 ge¬
dient und infolge guhr Führung 1916 einen Urlaub er¬
halten, von dem er aber nicht zum Truppenteil zurückkehrte.
Seitdem trieb er sich wildernd umher und hat bereits in
fünf Oderförstrreien den ganzen Hochwild' estand vernichtet.
Zu feiner Festnahme wurde ein gewiegter Krtminalbcamter
aus Berlin entsandt, der auch den Wilddieb stellte, aber
das Unglück hatte, daß das Gewehr versagte, während er

Hunde an die Front!
Bei den ungeheuren Kämpfen an der Westfront haben

die Hunde durch stärkstes Trommelfeuer die Meldungen
aus vorderster Linie in die rückMärilge Stellung gbrachk.
Hunderten unserer Solkaien iit durch Abnahme brS Mrl-
deganges durch die Meldehunde das Leben erhalten worden.
Militärisch wichtige Melsungen sind durch die Hunde
rechtzeitig an die richtige Sttlle gelangt.

Obwohl der Nutzen der Meldebunde im ganzen Laude
bekannt ist, gibt cs noch im er Besitzer von knegsbrauch-
baren Hunter-, welche sich uich; entschließen können, ihr
Tsir der Armee und den! Vnt-ila de zu leihenl

Es eignen sich der deu-fche Schäferhund, Dobermann,
Airedale- T-r str und R t-wel r, auch Kreuzungen aus
diesen Rassen, - e ch 11, g wnd, min esiens1 Jahr alt
und von ober 50 ca«Schurtertzötm fin«>, ftn.e. LeonWrgcr,
NeufmttilSnker. Brr >ar>i,e. u o DozgDir  Hans«
Kerben von Fand eff ur n in Hundeschulen ausgebfl-.1
uns >m iebuigfulle nach tum Kriege an rhre B sttzcr
rurückgegeb.n. S,e erhalten die denkbar sorgsamste Pfl g".
Sie müssen kostn os zur V rfüguvg gestellt werden.

An nlle Besitzer der vorgrnannten Hu. dcraffen ergeht
daher nochmals die dringeiche Bitre: Siellt Eu e Hun e
ln den Dienst des Valerlandes!

Die Anmeldungen für die Kriegs- Hunde- Sch l  u d
Melbehundeschulen sind zu richten an die Inspektion er
Nachrichtentruppen, Berlin  W , Kurfürstendamm 158,
Abt. Meldehunde. t6749

von dem Gegner einen Schuß inS Bein erhielt. Klein-
fchmidt soll sich zurzeit in den Forsten deS Kreises Hohen-
salza aufhalten.

SkiegSchronil der„Tclegra-hen-Union".
4 . I ««r.

Der feindliche Widerstand westlich SoiffonS gebrochen.
Die Höhen von Vauxbuin und westlich Chaudun genommen.
Die Bahn BussiareS-BeurrfcheS überschritten.
30 000 Tonnen von einem deutschenU-Boot vernichtet.

». I«»r
Weitere Höhenstellungen bei SoiffonS erobert.
Die Franzosen auf Ambleny-Coutry zurückgeworfen.
Erfolgreiche Vorstöße und ArtiSeriekämpse in Flandern.
Im englische« Sperrgebiet 12 000 Tonnen versenkt.

6 . In «!
Seit 2T. 5. an der AiSne über 55 000 Gefangene, 650

Geschütze erbeutet.
In zwei Tagen 46 feindliche Flugzeuge und 4 Ballone

abgeschoffen.
Große U-vooterfo'ge in den amerikanischen Gewäffern.
Im Kanal von einemU-Boot 28 000 Tonnen vernichtet.

7 . ftttti.
SieorKcher Sturmangr ff beiderseits der Ardre.
Vorstoß in die französischen Linien westlich vom Kemmcl.
Ftindliche Angriffe nordwestlich von Chauteau-Thierry

abgewiesen.
Stark auflebende Ge'echtStäligkeit in Italien.
Weiterer Rückzug der Engländer in Mesopotamien.
Im Mittelmeer 11 Schiffe mit über 30 000 Tonnen

versenkt.
8. ftttti.

Feind! che Gegenangriffe bei Ehaleau-Thierry gescheitert.
Schwere Verluste französischer, amerikanischer und eng¬

lischer Regimenter.
Seit 31. März 185 000 Gefangene. 650 Geschütze und

3000 Maschinengewehre erbeutet.
Sia kc italienische ErkundungSvorstöße abgeschlagen.
Weitere Schiffsversenkungen an der amerikanischen Küste.
An der afrikomschen Küste 21 000 Tonnen vernichtet.

9 . ftttti.
Feindliche Teilangriffe an der Westfront abgeschlagen.
Die Höhe von Curch westlich der Oise erstürmt.
Fortsetzung der Fernbeschießung von Paris.
Berg blicher italienischer Ansturm am Monte Portica.
Im englischen Sperrgebiet wiederum 10 500 Tonnen

versenkt.
10. ftttti.

Einbruch In daS Höhengelände südwestlich von Royon.
D-r Weg durch die Wälder von Rio Quebourg erkämpft.
Bourmonl und Mareuil genommen: 8 000 Grsangene.
37 feindliche Flugzeuge an der Westfront abgeschlagen.
Gescheiterte englische Angriffe an der Palästtnafront.
Auf dem nördlichen Kriegsschauplatz 12 500 Tonnen ver¬

senkt.
4L. ftttti.

Weiteres stegreiches Vordringen nördlich von Compiegne.
Der Uebergang über den Matz-Fluß erkämpft.
Die feindlichen Stellungen bet ThieScourt durchstoßen.
10 000 Gefangene, feit 22. Mai etwa 75 000.
Italienische Borsiöße an der Piave gescheitert.
Im Mittelmeer7 Dampfer mit 26 000 Tonnen vernichtet.

1». ftttti.
Französischer Rückzug auf dem Ostufer der Oise.
Der Earlepsnt-Wald vom Feinde geräumt.
Die Linie Bsilly-Tracy le Bad-Nampeel erreicht.
Die Zahl der Gefang'li.n auf über 13 000 gestiegen.
10 500 Tonnn im englischen Sperrgebiet versenkt.

IS ftttti.
Rener Geländegcwinn südlich der AiSne.
Der Feind östlich Culrh-DommierS zurückgeworfcn.
Starker französischer Ansturm südwestlich Noyon gescheitert.
Bereit- über 15 000 Gefangene. 150 Geschütze erbeutet.
I « zwei Tagen 35 feindliche Flugzeuge abgeschoffen.
Im Mit.'elmeer sechs Dumpfer mit 22 000 Tonnen versenk!.

Gingvsattdt.
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt dir

LchrlfUeitung nur eine preßgesrtzltche Verantwortung.)
W e man hört, stehen wir vor der Wahl eines vakanten

Magistrat- Mitgliedes. Wäre es nicht am Platze, auch
hier Parität wallen zu lassen und einen Herren evange¬
lischer Konfession zu wählen, damit auch sie im Magistrat,
wo doch die Geschicke der Stadt hauptsächlich geleitet
werden, vertreten sind. Gewiß wird sich auch hiersür ein
geeigneter Herr finden laffen.

Mehrere Esangelische.

Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Borge,  Eltville
8in 'Wort fiter deutsche

3rauenkleidung.
Zur Herstellung der bestickten

Schlupfbluse diente weisses imitiertes
Leinen , während der Bock ans dunkel«
blauem Waschstoff bestand . i )ie futter¬
lose Bluse hat vorn einen verschnürten
Schlitz , durch den sie sich bequem über
den Kopf ziehen lässt . Das Vorderteil
wie den breiten Matrosenkragen
schmttcht eine dichte Buntstickerei
(Muster zu 1 M.), die sich auch auf
dem Bündchen des Blusenärmels wieder¬
holt - Der flotte Rock ist ringsum in
dichte flache Quetschfalten gelegt , di#
nach unten zu ausspringen . Am Mieder
werden die Falten abwechselnd durch
schmale Seidenspangen festgehalten.
Schnitt vorrätig in 96, 100,108 , 116 cm
Hüftweite zu 1 M., für die Bluse in
40, 42 , 44 , 46, 48 cm halber Oberweite
zu 60 Pfg ., und durch die Modenzen¬
trale Dresden -N. 8 zu beziehen.

_ . Nr, 678*.
ttestlckteLchlupfblafe

mit SalunroÄ.

Letzte MWtt
Bedingungen für Lloyd George.

TU. Rotterdam , 8. August. „Dorkshire Post"teilt die
Bedingungen mit, die die Unionisten von Lloyd Georg»
verlangt haben, um ihn ferner als Premierminister bet
den Wahlen zu unterstützen. Dazu gehört1. daß kein
Homerulegesetz vor Schluß des Krieges eingebracht werde,
2. daß die Reichsvorzugsrechte vor allen Programm¬
punkten den Vorzug haben sollen. Lloyd George sei be¬
reit, diese Bedingungen anzunehmen.

Ein Kanal Cherson-Dmzi«.
TU. AioShlokm, 3. August. DaS Moskauer„Nasche

Slowv" meldet aus Kiew, daß der ukrainische Minister
für Verkehrswesen Bulrnko  mitteilt, daß der Vorschlag,
einen Kanal von Cherson nach Danzig  zu bauen,
von dem ukrainischen Ministerrat erwogen und befür¬
wortet wurde und daß demnächst eine Kommission gewählt
wird, um alle näheren Pläne zu prüfen. Der Wasserweg
wird über Njemen und Dnjeper  führen. Die große
Kraft der Wafferfälle auf dem Dnjeper will man für dt«
Elektrizität der großen Industrie-Eisenbahnen aulufitzen.

Gewaltige Schlacht»et Ufa.
TU. Krott, 3. August. In der Gegend nördlich von

Ufa ist zwischen Truppen der roten Garde und tfchecho-
slovakischen Strettkrästen eine gewaltige Schlacht im Gange.

TU. Kerlitt , 2. August. sAmtlich.) An der West-
küfle Englands wurden durch unsereU-Boote 30000
Bruttoregistertounen versenkt.

Der Chef deS AdmtralstabeS der Marine.
Der heutige Tagesbericht.

WTB. Großes Hauptquartier. 3. August (Amt.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe de- General-FeldmarfchallS Kronprinz
Rupprecht von Bayer«.

Westlich von Ipern schlugen wir gestern früh einen
starken englischen Teilangriff ab. Im übrigen beschränkte
sich die Gefechtstätigkeitauf Erkundungen und zeitweilig
auflebendes Artilleriefeuer.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Die großen Erfolge der Armee deS Generalobersten

v. Koh», in der Schlacht am 1. August trugen zum
vollen Gelingen der gestern durchgeführten Bewegungen
bei: Auf unserem allen Kampfgelände lag bis zum frühen
Morgen an einzelnenStellen noch bis 11 Uhr vorm. Artil¬
leriefeuer des Feindes. Seine Infanterie- und Kavallerie-
Abteilungen folgten nur zögernd und vorsichtig unseren
langsam ausweichenden Vorfeldtruppen. Im Kleinkampf
fügten wir dem Feinde beträchtliche Verluste zu.

In der Champagne machten wir bei erfolgreichem
Kampfe ca. 100 Gefangene.

Leutnant Udet  errang seinen 41., 42. und 43.,
Leutnant Freiherr v. R i cht hof en seinen 31. und 32.
und VizefeldwcbelT h om seinen 26. Luftsteg.

ver erste 6e«eraiquartiermelrter: Cuaew dor fl.

tWF "* Unserer heutigen Nummer liegt daß „Jllrrst.
Sonntagsblatt" Nr. 26 bei.

Kathvl Ktrchengemelnbe
Sonntag , 3. August.

6.30, 8.45 Uhr hl. Messe. 10 Uhr Hochamt. 2 UhrAndacht. 6 Uhr
Kriegsandacht.
Die Kriegsandachien fallen bis auf weiteres au« ebenso die 8 Uhr
Messe an den Wochentagen.
Anbetung der Männer und Jüngling «.

Werktag» :
6.15, 7 Uhr hl. Messe

Tödes-Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die

trauiige Mitteilung ; dass heute Vormittag
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und
Grossmutter

Frao Lina Preisei Wwe.
im Alter von 81 Jahren im hiesigen Kranken¬
haus sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen
in : Wiesbaden (Kleiststrasse 19), Mainz,
Düsseldorf und Frankfurt.

Eltville , den 3. August 1918.

Dia Beerdigung findet am Dienstag,  den
6. August , nachm . 2 1/, Uhr vom Krankenhaus e
aus statt.



Unser Sonnenschein und Stolz , unser innigst geliebter,
braver Sohn und Bruder

Jrtusketter in einem Ass. Znst.-Asgi.
wurde auch ein Opfer des mörderischen Krieges.

Er fiel am 24 . Juli im Westen und wurde am 26
daselbst auf dem Friedhof beerdigt.

Die tieftrauenden Eltern und Schwester:

1. Bouffier and Frau,
Beb Bouffier.

iMiviite , den 31. Juli 1918. I5830

Freiwillige Versteigerung.
am

Im Aufträge de» Herrn Tellhast zu Eltville versteigere ich

Mntüg, teil5. Anglist 1918,
vormittags 11 Uhr

zu Eltville in der früheren Münchvmühle

die Zwetschenernte von 12 größeren und 28
kleineren Bäumen, den Ertrag von 2 Wallnuß¬
bäumen, ferner 1 Ackerpflug, 1 Häufelpflug,
1 eiserne Egge, 1 Schneppkarren, 1 vierräd¬
riger Wägen, 1 Häckselmaschine, 1 Füllofen
mit div. Ofenröhren, 1 Dezimalwage, 1
Halbstückfaß, 1 Küchenschrank, 3 eiserne Bett¬
stellen mit Matratzen, 1 fast neuer Kinder¬
wagen, 2 Tische, 2 eiserne Bassins, 7
WafferleitungSröhren, 4 Holzriemenscheiben,
1 Partie eiserne Riemenscheiben, 2 Pferde¬
kummete, 1 Partie Maschinenschrauben, 2
eiserne Rosetten für ein Wasserrad, 1 kompl.
Holzkranz für ein Wasserrad von 5 mir.
Durchmesser, 1 Kieferstämmchen, 1 Schleisstem,

* 1 Hanftau, 1 kompl. Kuhgeschirr, 1 Eis-
schrank und anderes mehr

freiwillig öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage . [5828

Eltville,  den 29. Juli 1918.
Wagner,

Gerichtsvollzieher in Euvillr,
TaunuSsti. Nr. 25.

Aufruf.
Der Kommunalverband Rheingaukreis sollte nach

der Aufstellung des zu deckenden Bedarfs durch die
Landeszentralbehörde für die Bekleidung der Heimarmee
576 Anzüge liefern. Bis jetzt find aber 349 einge-
gangen.

Die Reichsbekleidungsstelle hat zwar die Frist zur
Ablieferung bis zum 15. August verlängert, hat ober
keinen Zweifel darüber gelassen, daß die auferlegte
Anzahl von Kleidungsstücken aufgebracht werden mirtz
Daher wenden wir uns erneut an die abgabefähige wohl¬
habende Bevölkerung unseres Bezirkes mit der Bitte
unS bei Erfüllung dieses vaterländischen Werkes durch
recht reichliche Abgabe von Männeroberkleidung zu unter
stützen.

Der Zweck der Sammlung ist der, die in kriegs¬
wichtigen Betrieben beschäftigten Arbeiter, soweit sie in
Kleidung aus Ersatzstoffen>hre Arbeit nicht sachgemäß
vernichten können, mit der unbedingt notwendigen Klei¬
dung gegen Bezahlung zu besorgen. Es handelt sich nich
um eine soziale Maßnahme, sondern um eine Kriegs¬
notwendigkeit. Zu diesen Arbeitern gehören keineswegs
nur die Arbeiter der Rüstungsindustrie, sondern vor allem
die Arbeiter in der Landwirtschaft, beim Eisenbahnbetrieb
und im Bergbau

Das aber alle diese Betriebe einen ungestörten Fort
gang nehmen müssen und wegen Mangel an Kleidimg
für die Arbeiter keimsfalls unterbrochen oder gestör
werden dürfen, wird jedernianN begreifen u d nach
Kräften fördern wollen, wenn anders er das Durchhalte
unseres Volkes in diesem schwerem Kampfe wünscht.

Darum liefert die überflüssige Männeroberkleidung
ohne Zögern ab.

RüdeSheima. Rh., d?n 29. Juli 1918. [6831

Ter Kreisulisschliß istsWilMkmsks
Wagner.

Treibr iemen-
Wa chs

Bester Fusshoden»
Oelersatz,

beste Qualität , zu haben bei

Jacob Heinrich,
E 11 v i 11 e,
Schäfersmühle.

Sofort ([csnciit
2—3 Frauen ober Mädchen

für Gartenarbeit
Anfragen sind zu richten an die G ŝchäftsst st-

3. Blattes. [5805

Tödes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute Vormittag

8 Uhr unsere innigstgeliebte Mutter, Grossmutter und Schwieger,
mutter

Frau Maria Bisehoff wwe.
geb . B o s s o n

wohlversehen mit den hl . Sterbesakramenten zu sich in die Ewig»
keit abzurufeu. [5838

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Ph. J. Bischoff.

Eltville , Marburg , Rio di Janeiro , Frank¬
furt  a . M., den 8. August 1918.

Die Beerdigung findet Dienstag,  den 6. August,
vormittags ll 1/» Uhr vom Trauerhause aus statt . Die Exequien
am gleichen Tage morgens 7 Uhr.

Wir suchen für sofort

Fuhrwerk
zur Kohlenent-

laduug.
RheingauElektriei«

tätswerle
A. G. [5832

EltviUa am Rhein.
Gut erhaltener

MlciDerfdirmif
zu kaufen gesucht. [5830

Nähere » tm Verlag d». Bl.

Gelähmter Herr,
Landwehr-Offizier,

pensioniert , sucht per sofort

möbl Zimmer
mit vollständiger täglich. Ver¬
pflegung in Eltville oder Um¬
gegend. [5334

Sofortige Offerten an Meste »,
Hotel Krug", in Wiesbaden.̂

Eine 5—ll
Zimmer -Wohnung
oder kleines Haus , elekr. Licht
etc. per 1. 10. 18. zu mieten ge¬
sucht. [5837

Offerten mit Preisangabe
unter 91. L 400 an den Ver¬
lag dleses Blattes erbeten.

HerlMtrung
19M8,

Ich suche zum Einkauf und
Kelterung von Trauben tücht.
zuoerl. Fachmann , der hydraul -.
Pressen und evti. auch Keller
mit gut. weingrünen Fässern z.
Verfügung stellen und die Kelte¬
rung auch persönl. überwachen
kann . [5481

Angebote u. B 25. 50 an
die Exep. des. Blattes.

Gelähmter brfferer $ertr
sucht per sofort tn kleiner iStadt
oder auf dem Lande [5835h
1—2 möbliert « Zimmer
mit täglich vollständiger Ver .
pflegung.

Ausführliche schriftliche Ar
Kote nebst Preisangabe an

Mesker , Wiesbad -en
Hotel Kru? .

Elsässisehe Bankgeselisehaft
Aktienkapital CII I AI f MAIM7  Fernruf

Mk 20 000 000, — Nr. 52 und 91.

Verzinsung von Spargeldern za günstigsten Zinssätzen.
[6499

An- and Verkauf ¥on Wertpapieren.

Ausführung sämtlicher in das Bankfach einschlagender Geschäfte,

Verschwiegenste und zuverlässigste Erledigung aller Angelegenheiten

Tüchtiger

Küfer
für Reklamation G. v.H
f. Keller- und Holzarbeit

gesucht.
£ Henkell Ae Co.,

Biebricha. Rhein

Verkauf von Billen u. Land¬
häuser übernimmt bei reeller
raschester Erledigung [5817h
A Werner, Frankfurt a M.

Frtedenstr . 4.

Eine

Monatsfrau
oder

Mädchen
gesucht. [5815

Wo ? sagt der Verlag ds.
Blattes.

Eine frischmelkende

zu verkaufen . | 5M9
| *frf Uaschi

Erbach , Ha uptstraßr 24.

Ein schöner

Mmck-Hchi
mit Rosenkamm , als Zuchtbahn
zu verkaufen. [5327

Wo ? sagt de' Verlag dieses
Blaues.

TWlM Schlosser
und Dreher.

auch vorübergehend
Beurlaubte

finden dauernde lohnende Ar¬
beit bei Firma [5761
Dr H. Zehrlant tc  Eo
Werkzeug-Fabrik , Mainz -Kost-
heim, An der Rampe Nr . 1.

WlimH Zimmer
mit oder Pension , zu ver¬
mieten. ' [5833

Wĥ es Ringstraße 10

Der Tabak
v. Samenkorn bis zum

Genuß.
Ein nü ltches Buch f. d.

Tabakfreund . Aussaat , Kultur,
Versteuern, Ernten , Trocknen,
Beizen, Laugen . Fermentieren,
Aromatisieren , Selbstanfertigen
von Zigarren , Zigaretten , Rauch-,
Kau« und Schnupftabak . Ver¬
sandt gegen Eins, von >1 Mk
Nachn. 35 Psg . mehr. [5835m

E. Hecht, Gartenbau,
Berlin -Schönholz.

Ds me«-WM
zu Kausen gesucht. [5323

Gntruftergfiraße 6.
Kleingeichnittene«

Bttilchlj
iHnrtholr).

hat ständig auf Lager und
preiswert ab.

m . mw <t,
[5829 Niederwalluf.

gibt

2 sehr schöne

ZWiilÜMtt
(5 Mon . alt)

zu verkaufen.
Veter Wifflr r,

_ Kiedrich. fr ,839

Cvq. ArheMV/inli,
des oberen Rhein Mues.
Sonntag , den 4. ?

10 Uhr vormit . Gotte de
Psarrk . z. Erbach. '

11 Uhr vorm. Ehr tstenl. hr. de,
Madchei.

2‘/* Uhr nachmitt ag« Gottesdienst
in der Ehrist «̂ «Kapelle zu Elt-villr.
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